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Beilage zu Rr . M der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , ÄS . März 1883 .

Deutschland .
y Leipzig , 27 . März . ( Aus der Rechtsprechung

deSReichsgerichts .) Die Unfallversicherung der Prin¬
zipale hat den doppelten Zweck, die Prinzipale selbst gegen
die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht und die Arbeiter
gegen solche Unfälle zu versichern , welche ihnen gesetzlich
kein Recht auf Entschädigung geben . Die ersteren Ver¬
sicherungssummen bezieht der Prinzipal , weil er gegenüber
dem Arbeiter und dessen Hinterbliebenen entschädigungs¬
pflichtig ist ; dagegen die anderen Beträge werden zwar
an den Prinzipal ausbezahlt , sind aber von ihm zu Gun¬
sten der Arbeiter und Relikten zu verwenden . Dies gilt
sowohl nach gemeinem deutschen Recht als auch nach rhei¬
nisch -französischem Civilrecht . In Folge dessen wurde ein
reicher Dampfmühlen - Besitzer wegen Betrugs mit sechs
Monaten Gefängniß bestraft , weil er in verschiedenen
Fällen von der Versicherungsgesellschaft Beträge der zwei¬
ten Art eingezogen , aber für sich behalten und den sich
meldenden Arbeitern resp . Wittwen und Waisen vorge¬
spiegelt hatte , die Gesellschaft verweigere die Zahlung und
es sei nichts von ihr zu erlangen .

Den Gläubigern einer in Liquidation befindlichen Aktien¬
gesellschaft steht das Recht auf Arrestanlage dann zu, wenn
die Liquidation in einer Weise geschieht, durch welche die
Gläubiger gefährdet werden .

Auch dann , wenn nach Maßgabe der Civil - und Straf¬
prozeß -Ordnung ein Zeuge nur unbeeidigt vernommen
werden durfte und so vernommen worden ist , hängt es
lediglich von dem pflichthaften Ermessen des urtheilenden
Gerichts ab , welche Beweiskraft es einer solchen unbe -
schworenen Zeugenaussage beilegen will , so daß auch der
volle Beweis einer Thatsache daraus entnommen wer¬
den kann.

Der Gläubiger besaß für seine Darlehensforderung eine
Lebensversicherungs -Police des Gemeinschuldners als Faust¬
pfand , meldete Ä>er doch seine Forderung im Konkurse
an, soweit der Verkaufswerth ihn nicht deckte, wurde auch
für den Ausfall befriedigt . Nach Beendigung des Kon¬
kurses forderte der Gläubiger den Rest seines Darlehens ,
eventuell die Fortentrichtung der Prämien durch den Schuld¬
ner . In Uebereinstimmung mit den badischen Gerichten
ist dieser Anspruch verworfen worden , weil das Forde¬
rung - - und Pfandrecht des Gläubigers im Konkurse er¬
schöpft war .

Die lügenhafte Angabe deS Angeklagten , daß er das
gestohlene Geld einem Dritten zum Aufheben gegeben habe
und dieser von dem Diebstahl Kenntniß habe , gilt nicht
als das Vergehen der wissentlich falschen Anzeige .

Badische Ukronil .
AarlSrnfie , SS . März . DaS »Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdirekt io n ' Nr . 3 vom 21 . März enthält : 1) Eine
Bekanntmachung . Die dienstlichen Verhältnisse der Ange¬
stellten der LivilftaatS - Verwaltung betr . 2) Verfügungen
betreffend : ». DaS Verfahren bei Zustellung von Geldforde -
rungS - Pfändungen au den Drittschuldner , d . die Behandlung
des portopflichtige » Schriftwechsels zwischen deutschen und schwei¬
zerischen Behörden , e . den Steuerkommiffär - Dienst für den Amts¬
bezirk Freiburg . Der Amtsbezirk Freiburg wurde dergestalt in
zwei Steuerkommiffär - Bezirke eingetheilt , daß die Stadt Frei¬
burg für sich und die Laadorte des Amtsbezirks Freiburg für
sich je einen besonderen Steuerkommiffär -Bezirk bilden . 3 Per -
sonalnachrichten : Finanzpraktikant W . Holtzmann von
Heidelberg wurde zum Sekcetarialsasststenten bei der Steuer¬
direktion ernannt . Buchhalter M . Schick zur Obereinnehmerei
Bruchsal versetzt. Finanzassistent E - Höflin zum l . Gehilfen bei
der Obereinnehmerei Emmendingen ernannt . Finanzassistent K .
Höllischer als l . Gehilfe zur Verrechnung Brelten versetz: , Finanz -

afsisteut A . Werber zum 1. Gehilfen bei der Obereinnehmerei
Thiengen befördert , Finanzgehilfe K . Burger von Wolfach ent¬
lassen , dem Steueroberaufseher A . Kraus in Baden die Steuer¬
einnehmern Herbolzheim übertragen , die Steuereinnehmern Malsch
bei Ettlingen dem Steueroberaufseher K . Frisch in Sinsheim ,
die Steuereinuebmerei Schiltach dem Bezirksfeldwebel L . Herr -
« ann in Staufen » die Steuereiunehmerei Neckarau dem Gehilfen
G . Lerner in Karlsruhe und die Gehilfenstelle bei der Steuer¬
einnehmern H . in Karlsruhe dem Gendarmerie -Wachtmeister E .
Karle in Konstanz übertragen .

Steuerkommiffär I . G . Gaßmano bei der Katasterreviston der
Steuerdirektion wurde zum Steuerkommiffär für die Stadt Frei -
burg mit dem Wohnsitz daselbst ernannt , dem Steuerkommiffär
I . Kutttuff in Offenburg der Dienst des Steuerkommiffärs für
die Laudorte de« Amtsbezirks Freiburg mit dem Wohnsitz in
Freiburg übertragen , Steuerkommiffär E . Mühl in Säckmgen
der Steuerdirektiou zur Dienstleistung zugetheilt . Steuerkom¬
miffär - Assistent P . Rothcrmel zum prov . Steuerkommiffär für
die Amtsbezirke Säckingeo und St . Blasien mit dem Wohnsitz
in Säckingen , Finanzassistent I . Danneumaier » um Gehilfen
I . Klaffe bei Obersteuerkommiffär Janson in Karlsruhe ernannt ,
G . Glock als l . Gehilfe zur Sleuerrevision Konstanz versetzt,
Steuerkommiffär -Assistent E . Suppinger in Freiburg »um Assistenten
bei der Steuerrevision Karlsruhe ernannt und Finanzassistent K .
Schäfer dem Steuerkommiffär Gaßmann in Freiburg als Ge¬
hilfe 1. Klaffe zugetheilt . Der provis . Steuerkommiffär I . Frey
i» Ettlingen wurde definitiv für diesen Bezirk ernannt . Zum
Umanrgehilfeu wurde A. W . Henuinger aus Bühl ernannt . Dem
Steueraufseher W . Gaffer in Freiburg wurde für die von chm
mit eigener Gefahr bewirkte Ecre ttuog eines Kindes vom Tode
deS Ertrinkens seitens deS Großh . LandeSkommissärS daselbst
eine öffentliche Belobung unter Zuerkennung einer angemessenen
Gelddebohnung zu Theil . Dem Steueraufseher W - Wurzel in
Tegernau wurde die äußere Auszeichnung für 12jährige treue
Dienste verliehe ».

« arl - ruhe , 28 . März . Da « » Verordnungsblatt der Großh .
Geueraldirektio » der Bad . Staats - Eisenbahnen ' Nr . IS vom

21 . März enthält eine allgemeine Verfügung , den Be¬
darf von Langholzwagen betr . , ferner sonstige Bekannt¬
machungen betreffend : Sächsisch - Südwestdeutscher Verband .
Süddeutscher Verkehr , Hundeausstellung in München , Main -
Neckarbahn -Württemberg . Verkehr , Gütersendungen nach Paris ,
Südösterreich . - Ungar . - Deutscher Verkehr , Rücklieferung von Leih¬
wagen , Gestundete Militärtransporte . Badisch - Bayerischer Ver¬
kehr, Telegraphenkarte von Baden , Mitthcilungen über auswär¬
tige Verwaltungen . Aufgefuodrnes Geld : Am S . März
im Bereiche des Bahnhofes Heidelberg der Betrag von 6 M . 86 Pf -

8«bw . Karlsruhe , 20. März . (Sitzung des Bürger¬
au s s ch u s s c s . Fortsetzung .) Stadtverordneter F . Schmidt
erklärt sich für Aufhebung der Mehlhalle . Was den von den
Stadtverordneten Krämer und Lanz angeführten Fall einer Ver¬
kehrsstockung betreffe , so würde , wenn eine solche in Wirklichkeit
eintreten sollte , das zufällig in der Mehlhalle befindliche Mehl
kaum auf eine halbe Woche zureichend sein und ebensowenig vor
einer HungerSnoth schützen , welche übrigens in der Jetztzeit kaum
mehr zu befürchten sei . Stadlv . Schneider ist der Ansicht ,
daß die Verwaltungskoftcn ganz bedeutend verringert werden
könnten . Wenn die Mehlhalle auch von den Bäckern übernom¬
men werden wollte » so habe man keine Bürgschaft dafür , daß
dieselbe in einem Jahre nicht wieder eingehr , » eil sie sich nicht
rentire . Bei Erbauung des Rathhauses seien mehrfach Lager¬
räume vorgesehen gewesen , dieselben seien aber nach und nach
bis auf die Mehlhalle für Bureaus in Beschlag genommen wor¬
den . ES sei Aufgabe der Gemeinde , durch Heranziehung von
Märkten weiter zu bauen , um Handel und Wandel in hiesiger
Stadt zu schaffen. Er bitte , für Beibehaltung der Mehlhalle zu
stimmen . Bürgermeister Schnetzler bemerkt noch , daß wenn
die Aufhebung der Mehlhalle nicht beliebt werden sollte , der
Stadtrath jedenfalls auf Verminderung der Verwaltungskosten
bedacht sein werde . Ein eigentlicher Mehlmarkt finde in der
Mehlhalle nicht statt , dieselbe sei wesentlich ein auf Kosten der
Stadt unterhaltenes Lagerhaus für die Bäcker . Im Uebrigen
sei der Verkehr in der Mehlhalle , wie au « der vorgelegten Sta¬
tistik hervorgehe , ein verschwindendes Nichts . Stadtrath Schwindt
stellt den Standpunkt der Bäckergeuoffenschafl in der Angelegen¬
heit dahin fest, daß dieselbe sich nicht angeboteu habe , die Mehl¬
halle zu übernehmen , sondern nur auf Anfrage deS Stadtralhs
die Bereitwilligkeit hiezu ausgesprochen habe , da ein Lagerraum
für Mehl unbedingt bestehen müsse. Der Vorsitzende , Ober¬
bürgermeister Lauter , konstatirt , daß seitens des Stadtrathes
die Frage eingehend erörtert worden sei , daß dieser aber kein so
großes Gewicht auf die Annahme seines Antrags lege . Bei
hierauf erfolgter Abstimmung wird der Antrag auf Aufhebung
der Mehlhalle mit geringer Mehrheit abgelehnl . (Wegen vorge¬
rückter Zeit wird die Sitzung abgebrochen und die Fortsetzung
auf den folgenden Tag angekündigt .)

Sitzung deSBürgerausschusses vom 21 . März .
In heutiger Sitzung wurde die Berathun » des Voranschlags

fortgesetzt , und zwar mit dem Voranschlag der Stadtkaffe . Die
Berichterstattung ist dem Stadtverordneten Heidenreich über¬
tragen . Die Eiauahmeposttlonen finden keinerlei Beanstandung .
Zu § 18 der Ausgaben ist ein Posten von 100 M . für Dach
Unterhaltung der Ausstellungshalle enthalten , dessen Strich von
der Prüfungskommission beantragt wird , und zwar um deßwillen ,
weil die Kommission von der Ansicht auSgehe , daß die Halle
wieder zu entfernen sei . Oberbürgermeister Lauter spricht für
Aufrechterhaltuog der Position , da schon ein Betrag auf dieselbe
verausgabt sei . Er glaube , die Halle solle zunächst noch stehen
gelaffen werden , da dieselbe in vielfacher Beziehung verwendbar
sei und sür 'S nächste Jahr eine größere PflauzenaussteUung ge¬
plant sei , zu welcher die Halle benutzt Wersen solle. Es ließe
sich leicht herdeiführen , daß die Halle einen Ertrag abwerfe , wo¬
mit die Kosten für deren Unterhaltung gedeckt werden könnten .
Jedenfalls sollte der Abbruch so lange hiuauSgeschoben werden ,
bis über deu Bau eines Schlachthauses Entscheidung getroffen
sei , da die besagte Halle alsdann als Markthalle für den
Viehhof geeignete Verwendung finden dürfte . Stadtverordneter
Schneider bemerkt , die Veranlassung zu dem beantragten
Striche seien nicht die angeforoerlen 100 M . , sondern die Ent¬
fernung der Halle herdeizuführen , welche auf den schönen Platz
am Eingang zur Stadl nicht paffe . Die Prüfungskommission
habe nur den Wunsch , die Halle von dem Platze in möglichst
baldiger Zeit entfernt zu sehe « : wenn dies zur Zeit des Schlacht -
haus - BaueS in Aussicht genommen werde , so wäre schließlich
auch nichts einzuwenden , wenn die Halle noch ein vis zwei Jahre
stehen bliebe , es wird deshalb der Antrag auf Strich oer
Position zurückgezogen. Zu den Ausgaben K 18 „ Bauprämlen "
wird beantragt , den Stadlralh zu ersuchen, vom Jahre 1684 ab die
Bauprämien auf Bauten in der Kalserstraße zu beschränken . Der
Vorsitzende macht namens des SlaorrathS eine diesbezügliche
Zusage . Bei der Position „ Kehuchlabfuhr - Kosten " 1k»,000 M . be¬
antragt der Vorsitzende , es wolle der BürgerauSschuß semeZu¬
stimmung geben, daß die Kosten für Kehrichlabsuhr vornl . Jan . 1883
an nicht mehr durch besondere Umlagen aufgebracht (2,3 Pf . vom
Häuserfteuer - Kapital ), sondern aus die allgemeinen Umlagen über¬
nommen werden . Der Antrag findet einstimmige Annuh .ii . .
Stadt » . Schüssele wünscht, daß eme Verbesserung in der Ab¬
holung des Kehrichts herbeigeführl « erde ; die vor den Häusern
und m den Gängen oft den ganzen Tag herumfteyeuüen Kchrrcht -
klsteo gäben zu vielen Klagen Veranlassung : Abhilfe sei hier
dringend geboren Oberbürgermeister Lauter erkennt an , daß
eine Verbesserung emlreteo müsse , der Slabtralh werde sich an¬
gelegen sein lassen, zu prüfen , wie eine Aenderung mit den Kehnchl -
klsteu herbeigeführt werden köaae . Bel Position » Aufwand auf
die Messen " spricht Stadlv . F . Schmidt für Einschränkung
uud dezw. Aufhebung der Messe. Stadt » . Krämer tritt dem
entgegen , indem er aaführl , daß die Staol deu Messen jede
Aufmerksamkeit widmen sollte : daß die jetzt bestehende Messe
zeitgemäß umzugestalten sei , gebe er zu . Oberbürgermeister
Lauter bemerkt , daß der Sladlrath sich öfter « mit der Meß -
Frage zu beschäftigen habe, es werde sich Gelegenheit geben , ui
nächster Zeit auf die Angelegenheit zurückzukommen . — Zu K 2S
der Ausgaben „ Anschaffung einer neuen Feuerspritze ' wünscht
Stadlv . L. Schwlndl , daß der vorgesehene Betrag von 3000
Mark zunächst nicht verwendet « erde. Bei der großen Ausdeh¬
nung der Stadt , den umfangreichen SlaatSgebäuüea und den
großen industriellen Etablissements halte er die Beschaffung von
mindestens einer Dampf -Feuerspritze für «io Drdürfaiß . Der

vorgesehene Bettag sei hiezu zwar lange nicht hinreichend , er
glaube aber , daß die Staatsanstalten und die größern Etablisse¬
ments entsprechende Zuschüsse leisten würden . Stadtverordn . F .
Schmidt unterstützt diesen Wunsch . Ferner wünscht derselbe ,
daß an dem öffentlichen Badeplatz der Alb einige Bänke aufge¬
stellt werden möchten . Oberbürgermeister Lauter theilt mit »
daß Verhandlungen in Betreff der Anschaffung einer Dampf -
Feuerspritze bereits im Gange seien . Bezüglich des Wunsches
des Stadtv . Schmidt glaube er eine zusagende Antwort geben
zu können . Zu k 26 der Ausgaben „ Feierlichkeiten ' wird der
Strich von 2000 M . beantragt , womit der Stadtrath sich ein¬
verstanden erklärt ; es werden somit 10,000 M . bewilligt .

(Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe , 26 . März . (Badischer Techniker - Verein .)

In der Versammlung am ! 9 . März machte Baurath Professor
Baumeister Mittheilung über Versuche , welche durch den
Naturforscher vr . Wibel . in Hamburg angestellt sind , und auf
die Frage der Bodenverunreinigung durch städtische Abzugskanäle
angewcndet werden können . Man findet bisher noch oft die Be¬
hauptung . daß Abzugskanäle wegen der unbestreitbaren Porosität
ihres Materials eine wachsende Verunreinigung des umliegenden
Bodens zur Folge haben müßten , neben der entgegengesetzten
Meinung , daß die Kanäle nicht nur ihren Inhalt bcibehalten ,
sondern sogar drainirend auf den Boden wirken und Grundwaffer
in ihr Inneres aufnehmen . In mehreren Städten sind direkte
Ausgrabungen und chemische Untersuchungen des Bodens vorge¬
nommen worden , und diese sprechen sämmtlich dafür , daß bei
guter Konstruktion die Verunreinigung nicht nachweisbar »der
sehr unbedeutend sei . Allein damit ist der Einwand nicht be¬
seitigt . daß geringfügige Ausschwitzungen durch Häufung nach
längerer Zeit doch bedenklich werden könnten.

Die Wände von Kanälen , welche im Grundwaffer liegen , bezw .
dasselbe fixiren , bilden eine poröse Haut zwischen zwei Flüssigkeiten ,
welche einen Austausch ihrer Bestandtheile vollziehen müssen .
Während aber die Gesetze dieser Diffusion bisher nur au
ruhenden Flüssigkeiten untersucht waren , hat Wibel den thalsäch¬
lichen Zustand eines Kanals zu Grunde gelegt , bei welchem die
eine Flüssigkeit — im Innern des Kanals — sich in Bewegung
befindet . Der letztere Umstand trägt nun auffallend zur Ver¬
minderung des Durchschwitzens bei , so daß man im Allge¬
meinen sagen kann , der Boden sei um so besser vor Verunreini¬
gung geschützt, je größer die Stromgeschwindigkeit und je größer
das Material . Bei den in der Praxis obwaltenden Umständen
müßten sich , zufolge dieser direkten Experimente , die Kanäle
lediglich aufsaugend , nicht ausschwitzend verhalten , und auf
Grund der Zulässigkeit , ja der Nützlichkeit poröser dünner Wände
würden auch die Baukosten beträchtlich vermindert werden
können .

Der Redner machte aber weiter auch aufmerksam auf mehrere Um¬
stände , welche die direkte Ueberttagung dieser Versuchsresultate auf
die Praxis bedenklich machen , nämlich die trockene oder doch nur
wenig nasse Umhüllung vieler Kanäle , selbst ein mit Grundwaffer
gesättigter Boden werde sich doch vielleicht anders verhalten als
das reine Wasser bei den angeführten Versuchen. Sodann etwaige
Hemmungen des Kanal - Wasserstroms durch vorübergehende Ab¬
lagerungen . die Einwirkung der sog. Sielbaut u . a . aus diesen
Gründen dürste , nach Ansicht deS Redners , daS Streben nach
Wasserdichtigkeit , soweit solche nicht allzu kostspielig ist .
noch berechtigt bleiben , und jene interessante AntidiffusionS -
Wirkung mehr als Sicherheitsüberschuß anzusehen , die ganze
Frage aber , wie auch Wibel ausspricht , durch Versuche im
Großen » och weiter zu behandeln sein .

Hierauf zeigte Hof -Baurath Hembergerdie Baupläne zu
den vor Kurzem vollendeten Wohngebäuden für die Hofdiener¬
schaft in der Waldhorn - und Schulstraße , unter entsprechenden
Erläuterungen über das Programm und die Kosten . Die in der
Versammlung anwesenden Architekten zollten den praktisch uud
billig ausgeführten Bauten ihre Anerkennung .
rrandwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnnge »

Tribcrg . Sonntag den 1 . April . Nachmittags 3 Uhr . im
Mohren zu Hornderg landw . Besprechung über Obstbau , einge¬
leitet durch Hcu . Obstbaulehrer Bach von Karlsruhe .

Douaueschingen . Sonntag deu 1 . April , Nachmittags
/,3 Uhr , Bezirksversammluag im Sternen -Wirthshaus zu Behla .

Vereinsrechuung 1882 . Voranschlag 1883. Besprechung über
Futterbau , insbes . Unkramvertilgung , mit einleitendem Borttage
des Hrn . Lanbwirlhsch . - Lehrers Hagmaan von Villingen .

Waldkirch . Sonntag den 1 . April , Nachmittags 3 Uhr ,
landw . Besprechung im Engel zu Unterglotterthal über Rebbau ,
Weinbehanvlung und Haltbarmachung der Rebpfähle , zu welcher
sich Hr . Hofrath Ur . Neßter von Karlsruhe emstndcn wird .

Brette » . Sonntag den 1 . April , Nachmittags 2*/z Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in Bretten Generalversammlung . Rechen -
schastsbericht für . 1883 ; Ausstellung des Voranschlags für 1883, '
Wahlen . Besprechung über die Bedeutung landw . Ausstellungen
und insbesondere den Werth der mit solchen in der Regel ver¬
bundenen Eiasühruug von Thieren fremder Raffe , emgeleitet
durch erneu Vortrag des Hrn . Kreis - Wanderlehrers Schmid von
Durlach .

SinSheim . Sonntag den 1 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
im Löwensaale in Sinsheim Bezirksversammlung . Rechenschafts¬
bericht für 1882 , Voranschlag für l883 und Wahlen . Bortrag
über landw . Konsumvereine und Kreditgenossenschaften, emgeleitet
durch Hrn . Ockonomierath Märklin aus Karlsruhe .

Vom Büchertische «
»DeutscheRevue über dasgesammtenatiouale

Leben der Gegenwart '
, herausgegeben von Richard

Fleischer . (Märzhest .) Breslau und Berlin : Verlag von
Eduard Trewendt . Inhalt : Hermann Hüffer , aus dem Nachlasse
de« Geh . KabinelSrathS Johann Wilhelm Lombard , tt . (Schluß .)
Paul Reis , die Entstehung des Polarlichts nach Edluud . Ünge -
druckle Briefe von Richard Wagner . M . Bernardi , der Ma¬
donnakegel . Erzählung aus Sizilien . Adolf Friedrich Graf von
Schack , in den Katakomben . Felix Dahn , zur Geschichte der
Franzosen und ihrer Literatur . Deckert, Helgoland . Rokitansky ,
experimentelle Beiträge zur Frage der Ernährung fiebernder
Kranker von vr . H . v . Hößlin . A . Fligier , die von Virchow ge¬
messene» troianischeu Schädel und die Frage nach der Nationali¬
tät der Trojaner . L . Dippel , Fortschritte io der Verwendung
der Mckcoskopobjektive. Politische Revue . Theater - und Kunft -
rrvue .



Handel und Berkehr .
jxndelskerichte .

Aus dem Geschäftsberichte der Süddeutschen Boden¬
kreditbank zu München für das Jahr 1882 entnehmen
wir n . a . : Bei Darstellung der Entwicklung der Süddeutschen
Bodenkredit - Bank in dem abgelaufenen Geschäftsjahr 1883 sind
wir in der angenehmen Lage , auf die ganz zufriedenstellende Zu¬
nahme unseres Hypothekenstandes und auf die sehr erhebliche
Erhöhung der Pfandbrief -Zirkulation Hinweisen zu können . Nach
der Natur unseres Geschäfts mußten wir darauf Bedacht nehmen ,
den Zinsunterschied zwischen HypothekzinS - Einnahme und Pfand -
briefzins - Ausgabe in ein den Verältnissen entsprechendes Gleich¬
gewicht zu bringen . Die Pfandbrief -Inhaber wünschen möglichst
günstige Verzinsung , die Darlehensenrnehmer möglichst günstige
Bedingungen . Wir waren bemüht , mit erheblichen Opfern durch
erhöhte Ausloosung unserer älteren Pfandbriefe auf die Möglich¬
keit hinzuarbciten , den Bestrebungen nach Herabsetzung des Zins¬
fußes älterer Hypotheken entgegenzukommcn und neue Darlehen
zu leichteren Bedingungen zu gewähren . Die Ausloosung ge¬
staltete sich zu einer Konversion von etwa 31,000,000 M . zu der
sich der regelmäßige Verkauf gesellte , so daß sich letzterer auf
44 .000 .0M M . inklusive Berloosung und Umwandlung der auS -
gelosten Stücke in niederer verzinsliche berechnet . DaS Hyps -
thekengeschäft verlief nebenher vollkommen normal , so daß sich
der Hyvothekenstand mit Schluß des Jahres auf 217,933,085 83
Mark erhöhte .

Die erhöhten Steuern (inkl . Pfandbrief - Stempel 111,OM M . ) .
die nicht unerheblichen Spesen einer Pfandbrief - Emission von
mehr als 40,000,000 M . , der Minderertrag an Provisionen , so¬
wie die andauernd niedrige Zinsrate für das auf der statuten¬
mäßigen Höhe zu haltende Aktienkapital , sind die Ursachen , welche
die Erträgnisse etwas beeinträchtigt haben . Diese sind indessen
nicht dauernde , da wir die erhöhte Ausloosung nach Maßgabe

der Verhältnisse fortsehen und hierdurch daS Zinsenkouto allmälig
verbessern werden .

Die « irthschaftliche » Verhältnisse übersieht eine Hypothekenbank ,
welche sich strenge Beleihungsgrenzen setzt , nur insoferne , als er¬
hebliche Ausstäude an Zinsen für ihre ersten Hypotheken ein
Zeichen tiefen Verfalls wären . Die Ausstände des Jahres 1882
sind kaum nennenswerthe ; sie betragen mit Einrechnung jener
Restanten , welche bis zur BerichtSepoche ihre Verpflichtungen
erfüllten , nur 1,79 Proz . des Zinssolls von etwa 12.M0 .0M M .
Auch dir Subhastationm und Exekutionen lassen Schlüffe auf
große Mißstände nicht zu , wenn schon konstatirt werden muß ,
daß die Verkäuflichkeit adjudizirter Hypothekenobjckte mit Schwie¬
rigkeiten verbunden ist.

Wir können demnach , soweit wir die Verhältnisse zu übersehe »
vermögen , eine» weiteren Rückgang der wirthschaftlichen Lage in
Stadt und Land , wie solcher vielfach behauptet wird , durchaus
nickt bestätigen .

Der Totalgewinn beträgt 2,184,410 M -, der Reserve solle«
87,089 M . überwiesen werden , ferner soll eine Dividende
von 6 , Prozent auf das Aktienkapital , von 24.000 .000 M -,
1,560,MO M . vertheilt und der Rest auf 1883 übertragen wer¬
den . Der Reservekonto würde hiernach mit 1,354,604 M . in daS
Jahr 1883 übergehen .

Der Geschäftsbetrieb des laufenden Jahres 1883 läßt in keiner
Weise zu wüns / en übrig . Bis zur Zeit der Erstattung dieses
Berichts wurden 12,855 .600 M . 4Proz . Pfandbriefe verkauft und
2,039,600 M . Höher verzinsliche ausgenommen . Die Zirkulation
stellt sich auf nahezu 217 /, Millillonen Mark . Der Nettozugang
von 3,900,000 M . Hypotheken erhöht den Hypothekenstand auf
221,800,000 M . Die stetige Entwicklung unseres Instituts be¬
rechtigt zu den besten Erwartungen für die Zukunft .

Köln , 27 . März . Weizen > Yiesiger 19 .50, wo« fremder
20 .20, per März 19.50 , per Mai 19 .50 , per Juli 19 .80 . Rog¬
gen woo hiesiger 14.50 , per März 14 .30 , per Mai 14.30 , per

Juli 14.50 . Rüböl loco mit Faß 3S .80 , Per Mai 39 .60 .
Hafer looo 14 .— .

Bremen , 27 . März . Petroleum -Markt . ( Ichlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7.70 , per April 7 . 70 , per Mai 7.80 , per Juni
7.95, per Aug .-Dez . 8 .35 . Niedriger . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 56 ' /, .

Pari s . 27 . März . Rüböl per März 107 .50, per April 108 .— .
per Mai - Aug . 105 .—, per Sept . - Dez . 86 .—. — Spiritus per März
54 . 70, per Sept .-Dez . 52 .20 . — Zucker , weißer » diSP . Nr . 3,
per März 60 .20, per Mai -Aug . 61 .50 . — Mehl , 9 Marken , per
März 56 .70 , per April 56 .70 , Per Mai - Juni 58 .—, Per Mai -
Aug . 58 .70 . — Weizen per März 25 .50 , per April 25 .50 , per
Mai -Juni 26 .50, Per Mai -Aug . 27 . . — Roggen per März
15-70, per April 15 .90, Per Mai - Juni 16 .70, per Mai -Aug .
17.20 . — Werter : bedeckt .

Antwerpen , 27 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht . )
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , diSp . 19' /, .

Der Dampfer „Rotterdam " der Niederländisch - Amerikanischen
Dampf -Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 24 . März
in New -Aork angekommen .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Gcllert " am 20 . März , „ Rugia " am 17 . März von Hamburg
in New - Aork angek . ; „ Wieland " von New - Aork am 21 . März
in Hamburg eingetr . ; „ Borussia ", von Westindien , am 20 - März
von Havre nach Hamburg weitergeg . ; „ Saxonia " , von Mexiko
und Westindien nach Hamburg , am 20 . März Scilly Passirt ;
„Teutonia " am 18 . März von Westindien iu Hamburg eingetr . ;
„Buenos Aires " am 18. März von Hamburg in Bahia angek . :
„Valparaiso " am 15 . März von Hamburg in Montevideo angek . ;
„ Argentiaa " am 19. März von Brasilien in Hamburg eingetr .
— Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , KarlS -
straße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Ptaatspatzlere
Bi -d-n S Obligat , ff. —

„ 4 . / fl . 101
. 4 . M . 101 " /, «

Bayer » , 4Obligat . M . 101' /,
Dmffch4ReichSa »l .M . 102' /, ,
Prenßeu4 ' / -^ Tons . M . 104 ' ,

. 47,TousolSM . 102 ' ,
LachseoS ' /» Reute M . 81 '/, ,
Mbg .4' /«O .V.78 '7S M . 105»/,

. 4Obl . M . 10I " ,,
Oesterreich 4 Goldrente 84

„ 47 - Silberrte . st. 66 ' /,
, 4 ' /,PaPierrte . st. —
, 5Papierr .v >1881 79 "/, ,

Ungarn S Goldrente st. 102 '/,
, 4 . st. 75» / ..

Italien 8 Rente Fr . 907 »
Rumänien 6Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5 Obl . V.1862 ^ 86 ' -, ,

. 5Obl . V.1877M . 897 ,
, 8l1. Orirutaul .PR . 57 ' /,
. 4 To »l . v . 1880 R . 72' „

Schweb , 4 in M . 99' /,
Spa » . 4 Ausländ . Rente 62' /,
Schw .4 /«B -rn .v .18778 , 1027 ,

. 4' -'«Bern 1880 F . 100 ' /,
- . -Ärmr .47T . yr .lÄ9lD . 1117 «

N . -Amer .4T .pr .1S07.D 1187 «
Bauk - Aktie«.

4 >,DeutscheR .-Ba »k M149 7«,
4 Badische Bank Thlr . 1207 «
5 BaSler Bankverein Fr . 1337,
4 Darmstädter Bankst . 1547 ,
4DiSc .-Kommaud . Thlr . 202 ' /,
SFraukf .BankvereinThlr . 100
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 276 '/ ,
5 Rheiu .Kreditba »kThlr .
8D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

407 , eiubezahlt Thlr .
« ifeubahu -AMe «

4 Heidelberg -Speyer Thlr
4 Hess. Lubw .-ÄahnThlr .
4Meckl .Friedr . --FranzM -
Z7> Oberschles .-St .Thlr .
47 . Pfäk . Maxbabn ff.

110" ,

1307 .

52 ' /-
100'/,
18S '/z

249
125 '/»

iMAr - Nordbahu ff . 977 «
4 Rechte Oder -Ufer Thlr 1797 .
67 , Rhein -Stamm Thlr . 1657 ,
87sThüriu » . Illt . L . Thlr . 215
5 Böhm . West -Bahn st . 258
8 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 2637 «
8 Oest .Fra »z-St .-Bahuff . 2927 ,
8 Oest . Süd -Lombard st. 123
8 Oest . Nordwest fl. 176 7,

. „ !«it . S . st. 1997 «
Rudolf st. 1417 .
Elseudahn-PrioritSti

eff. Ludw .-B . M . 100 '/.
, . Ludw .°B . M . 100 ' /,

lisabeth -Gisela fl . 88 ' /„
„ Linz-Budw . fl. 887 .

, ranz -Josef v . 1867 st. 86 ' /,
47 -Gal .L .-Lud 1881 fl . 84 ' ,
8 Mähr . Grenz -« ahn fl . 727 «,
S Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 1047 . .
8 Oest . Nordw. Uir.L . fl . 867«,
8 Oest. Nordw. 1-rt. 3 fl. 87 /»

4M
8 « li
5
8

8 Vorarlberger ,i . 86 '/,
8 Gotthardt —lllIer - sr . 1137 »
4 Schweiz. Tenttal 957,
8 Süd-Lomb. Prior, fl 101'/,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 58 ' 7. ,
8 Oest .StsadSh .-Prw st. 105 ' /,
S dto . I—Vlll L . Fr .
3 Livor , llit . 0 , V1 n . 1)2 „
8 ToSca». Teutral Fr.

Pfandbriefe .
47,RH . HYP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 33.
4 dto .
SPreuA .Tmt .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 1137 «
4 dto . . ä lOO M . 99 '/.
47,Oest .« .-Trd .-Aust . fl. 1007 .
8 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 83 ' ,,
47 , Süd -Bsd .-Lr ..Pfdb . 100

« erziu - liche Loose .
37 » Tölu -Müid .Älr .100 1277 «,
4 Bayrische . ISO 1337 «
4 Badische . 100 133 - ,

777 ,
577 ,
917 »

1027 «
98 ' /,

4Aem .Pr .Pfdb .Thlr .l00 117' «,
3 Oldenburger . 40 1227 ,
4OeSrrr . v. 1S84 fl . 250 112' /,
8 « V. 1860 > 800 1207 ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 947 »
Ä» » erz1 » SncheLo » fepr .S ! -' ck.
Badssche fl. 38-Loose 225 .20
Braumchw . Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 318 20
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1888 '
efl .100

7-8oose
. 7-Loose
. 15-Loose
. 10-Loose
7»8oose

Gchwed . Thlr . 10-8oose
» echfel, » d Porten

lariS kurz Fr . 100 81 .95
' /im km , fl . 100 170 .75

Amsterdam kmzfl .100 169 .35
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

LuSbacher fl .
LuqSburger
Freibmger °
Mailänder
Meininger

S23 .
227 -70

32 .80
27 .50

14 3̂0
27 .90
61 .—

Dukaten 9 .68
Dollars w Gold 420 —34
20 Fr .-St . 16 .21 —34
Ruff . Imperials 16 .68 —73
Sovereigns 30 .37—48
PtSdte-Odltaatioue » , »u:

Jnduftrle-Attten
4 KarlSruherObl .v.187S —
47 , Mannheimer Obl . —
477 Pforzheirner „ —
4 ' Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . 997 »
4 Freiburg Obligat . 1007 ,
4 Koustamer Obligat . —
Ettliuger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckerfabr -, ohne Zs . 142
S7,De «tfch.PHS« . 207 » E, . 178
4 Rh . Hypoth . -Bank 50' /«

bez . Thl . 1097 «
Reichsbank DiScont 4
Franks . Bo DiScout 4 ",/>

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffenlliche Zustellungen .

V .S89.2 . Nr . 3596 . Karlsruhe .
Der Alt - Lammwirth Wilhelm Möß
ner zu Brette », vertreten durch Rechts¬
anwalt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
den Wirthschaftspächter Heinr . Barth
und dessen Ehefrau , Helene , »eborne
Gillardon zu Breiten , derzeit au unbe¬
kannten Orten abwesend , aus geleisteter
und erfüllter Bürgschaft und Sammt -
verbindlichkeit für ein von den genann¬
ten Eheleuten als sammtverbindlichen
Hauptschuldnern beim Vorschußverein
Bretten aufgenommenes Darlehen bis
zum Theilbetrag von 1000 Mk . » sowie
anS eigenen Darlehen an dieselben von
1000 Mk . und 620 Mk ., mit dem An¬
träge auf Berurtheilung der Beklagten
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit zur
Zahlung der Summe von 2385 Mark
70 Pf . nebst 5"

o Zins auS 965 Mark
70 Pf . vom 1 . Januar 1883 an und
aus 1420 M . vom Klagzustellungstage
an , mit dem ferneren Anträge , das Ur -
thcil gegen Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 5 . Juni 1883 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20 . März 1863 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts . ^

B .421 . 1. Civ . Nr . 6623 . Karlsruhe .
Die Firma Schöpflin - Läuger zu
Kandern klagt gegen den Eisenbahu -
gehilfen A . Fütterer zu Slafforth ,
z. Zt . a« unbekanntem Orte , aus Waa -
renkauf , mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 91 M - 60 Pf .
uebst b' /n Zins vom 1. Juni 1881 unter
Kosteufolge , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf — .

Montag den 28 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . März 1883.
W . Frank .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Anfgebor .
u .402 . 3 . Nr . 9588 . Mannheim .

Auf Antrag der Firma Johann Schrei -
ber in Mannheim erläßt das Großh .
Amtsgericht I Hierselbst das Aufgebot
bezüglich des in Gemäßheit des Nieder -
lageregulativs vom 31 . Dezember 1869
vom Großh . Hauptzollamt Mannheim
am 16 . September 1879 ausgestellten ,
auf vier auS Holland gekommene, mit

Lläovris 3 8 öl 11 3 8 N 22/4 ge¬
zeichnete, von der Firma Johann Schrei¬
ber auf die öffentliche Niederlage des
Großh . Hauplzollamls vier verbrachte
Faß rohen Kaffee sich beziehenden Nie¬
derlagescheins .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Samstag deu 6. Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obenbezeichueten Gerichte be¬
stimmten Aufgebolstermin seine Rechte
anzumclden und die Urkunde vorzu -
legen , widrigenfalls die Kraftlosertlä -
rung derselben erfolgen wird .

Mannheim , den 9 . März 1883.
Der Gerichtsschrerver

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Konkursverfahren .
U .479 - Nr . 3M3 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Schützte
in Allensbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlaßverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwerthbaren Ver -
mögeusstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 17 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Konstanz , dm 25 . März 1883.
Burger ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U -482 . Nr . 2981 . Wolf ach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Ferdinand King
in Hausach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Montag den 9 . April 1883 ,
Vormittags 1v Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Wolfach , den 24. März 1883.
Hässig ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
U.483 . Nr . 3926 . Breisach . In

dem Konkurse gegen dm Handelsmann
uob Vorsteher Vlkwr Kleefeld , Abra¬
hams Sohn , von Breisach hat das Gr .
Amtsgericht unterm Heutige » gemäß
§ 40 des bad . Einf . Ges . zu dm R .J . G .
ausgesprochen , daß die Ehefrau deS
Gemcmschuldners , Hannchm , geborne
Weil , für berechtigt erklärt wird , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzufondern . Breisach , ben 21 . März
1883 . Der Gerichtsfchreiber des Gr .
Amtsgerichts : Weiser .

BrrschollenheUsversahren . j
U .414 . 1 . Nr . 2610 . Wolfach .

Tresceutia Herr und Maria Anua
'

Herr , geboren zu Fijcherbach , sind /
feil dem Jahre 1845 an unbekannten
Orten abwesend und haben seirher keine >
Nachricht von sich gegeben . Sie wer - j
dm daher aufgefordert . j

binnen Jahresfrist >

von ihrem derzeitigen Aufenthaltsort
Nachricht anher gelangen zu lassen,
widrigenfalls sie für verschollen erkrärr
und ihr Vermögen ihren derzeitigen
nächsten Erbeu gegen Sicherheit m
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Wolfach , den 15 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerlchtsschrelber :
Hässig .

Entmündigung .
U .444 . Nr . 2930 . Leib erg . Die

ledige , 21 Jahre alte Maria Theresia
Fehreubach von Nmftrch wurde mit
Beschluß vom 10 . Februar l . I . , Nr .
1593 , wegen bleibender Gemülys -
schwäche cnlmündigl und für sie heuie
Felix Fehrenbach , Landwirrh von
Gütmbach . als Vormund bestellt .

Triberg , den 13. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M a y.
Erbriuweisuagk ».

U.415 . Nr . 1835 . Eutingen . Die
Witlwe deS Lanowirtys Joses Schnei¬
der 11 . , Ottilie , geb . Weiler von Neu¬
burgweier , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Vertasseufchast ihres
Ehemannes nachgesucht . Einwmdungen
hiegegen sind

innerhalb 3 Wochen
dahier vorzubrmgm .

Ettlingen , den 16. März 188S.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

u . 76.3 . Nr . 1362 . Bühl . Maria
Anna , geb . Schuh , Wittwe des Amon
Kistner von Bimbuch , hat um Ein¬
setzung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesuchl . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

ornneu 3 Wochen
Einsprachen bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben werdeu .

Bühl , den 23 . Februar 1883 .
Großh . bad - Amisgerichl .

Der Gerichtsfchreiber :
Boos .

U . 191 . 3 . Nr . 2667 . Schwe Hingeu .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutige « beschlossen: Die
Wittwe des Wagners Nikolaus Hart -

uaget , Anna Maria , geb - Klem von
Reitingm » hat um Einweisung m dm
Besitz und Gewähr der Berlaffmschast
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wocheu .
Einsprache dagegen erhoben umd .

Schwetzingen , den 27 . Februar 1883.
GerichlSschrelberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Erbvortadimgeo .
V .348 - Achern . Maria Anua , Ka¬

tharina , Wilhelm und Heinrich Brehle
von Rmchm , unbekaunl wo m Amerika ,
sind zur Erbschaft ihrer Mutter , Josef
Biehte Wittwe , Barbara , ged . Berger
von da, muberufeu .

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Ansprüche an dm Nachlaß

binueu drei Monaten
bei dem Unterzeichnete « anzumelden ,

widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt würde , welchen sie zakäme ,
wenn sie , die Geladenen , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Achern, dm 14 . März 1883.
Großh . Notar

A . Fuchs .
V .367 . Mühlberg . Johann Er -

hardl 's Ehefrau , Katharina , geborne
Keller in Kippenheim , seit etwa 3 Jah¬
ren vermißl , ist zum Nachlasse ihres
am 6 . d . M verstorbenen Vmers , Jo¬
hann Keller von dort, » mitberufen .
Dieselbe wird andurch mit Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungm unter
dem Bedeuten vorgeladm , daß im Falle
ihres Nichterscheinens ihre Erbgebühr
ihrem Kinde , Maria Er Hardt , zuge -
schieden würde , als wenn die Vocge -
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte .

Mahlberg , den 19. März 1883.
Großh . Notar

L - Mühl .
V .361 .1 . Müll heim . Zur Vermö

gensaufaahme und zu den Ervtheilungs -
vcrhandlungen auf das am 8 . März
«883 erfolgte Ableben des Landwirths
Jakob Friedrich Kraft in Zunzingm
ist unter Anderen kraft Gesetze dessen
ehelicher Sohu Johann Jakob Kraft ,
geboren den 4 . März 1842 , Schneider
in Amerika , mitberufen .

Derselbe wird , da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist. mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladm , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheili werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgetadme
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Mullheim , dm 16 . März 1863.
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Leffeutliche Borladung .

B .390 . Bad en . Zur Vornahme des
Vermögmsoerzeichliiffes und der Ab -
theiluug zwischen Rudolf Hörth ,
Schneider in Sinzheim » und dessen ge¬
schiedener Ehefrau , Softe , geborne Birk
von da , wegen Ehescheidung , wird Tag¬
fahrt aaberauml auf

Freitag den 6 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Ralhhause zu Sinzheim , wozu die
geschiedene Ehefrau , Sofie Birk , deren
Aufenthalt unbekannt ist , vorgeladm
wird , mit dem Bemerken , daß , wenn sie
nicht persönlich erscheint oder sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
sie durch emeo vom Amtsgericht er¬
klimmen Theilungspfleger bei dieser und
deu « eiteren Verhandlungen vertreten
wird .

Baden , den 21 . März 1883.
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
Hlmdelsregiftrrkutträge .

U .463 . Nr . 3670 . Brei lach . Zu
O .Z . 2 des Gmoffmschaftsrrgisters
„Overrothweiter Dartehmskaffeuoerein
e . G .

" wurde heute eingetragen : In
der Generalversammlung vom SO- Fe -

brurr d . I . wurden gewählt : Zum
Vorstand Hermann Länderer , Bür¬
germeister von Rothweil , z« m Sttll -
vertrettr August Dienst , Gerber da¬
selbst. Breisach , den 16. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht . Gießler .

U .355 . Nr . 1881 . Schönau . Zu
Ordn .Z . 1 des GmoffmschaflsregisterS
( Spar - und Vorschuß verein Zell )
wurde heule eingetragen :

Als Vorstandsmitglieder wurden in
der Generalversammlung vom 25 . Fe¬
bruar 1883 gewählt :

als Direktor : Kaufmann A . Fehren¬
bach ;

als Kassier : C . Rümmele ;
alS Stellvertreter : Ed . Haug ,

All - in Zell
Schönau , dm 12. März 188S.

Großh . bad . Amtsgericht .
Nüßle .

/Straf Rechtspflege .
Ladungen

B .409 . 1 . Nr . 3818 . Heidelberg .
Der am 11 . März 1860 zu Ncueaheim
geborne und zuletzt dort wo 'inhafte
Schlosser Jakob Laudert wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger i» der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb de»
Bundesgebiets aufgehallen zu habm .

Vergehen gegen s 140 Abs. 1
Nr . 1 St . G . B .

Derselbe wird auf
Freitag deu 11- Mai 1883 ,

Vormittags S Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlun » geladen .

Bei unmtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte zu Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachenausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 22 . März 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
V .414 . 1. Nr . 2680 . Etteuheim .

Alfred Karl Ferd . Katz , ledrger Me¬
chaniker von Lahr , zuletzt wohnhaft da¬
hier , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß anSgewandert
zu sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . »
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Donnerstag den 17. Mai 1883 ,
Vormittags 7,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ett «»-
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unmtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 47» der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Laadwehrbezirks - Kommaodo Offmdurg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Etteuheim , deu 13. Mär » 1883 .
- . 3 - Becherer ,
Genchtsschrerber de » Gr . Amtsgericht » .

Druck « ud Verlag der P . Vra » « ' sche » Hofbuchdruckerei .
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